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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 
 
 
 
 
 
Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2587/J-NR/2014 betreffend BMBF-Definition sog. 
„sozialer Brennpunktschulen“, die die Abg. Dr. Walter Rosenkranz, Kolleginnen und Kollegen am 
24. September 2014 an mich richteten, wird wie folgt beantwortet: 
 
Zu Fragen 1 bis 8: 
 
Vorausschickend ist festzuhalten, dass in der Diskussion um eine indexbasierte Ressourcen-
zuteilung im Zusammenhang mit sozialen Belastungsfaktoren für bestimmte Schulstandorte 
nicht von „Brennpunktschulen“ zu sprechen ist.  
 
Das Prinzip der sozialindexbasierten Ressourcenzuteilung ist in mehreren Ländern bereits seit 
vielen Jahren Praxis. Eine Arbeitsgruppe im Bundesministerium für Bildung und Frauen, die im 
September 2014 ihre Arbeit aufgenommen hat, soll Möglichkeiten einer Umsetzung des Prinzips 
der sozialindexbasierten Ressourcenzuteilung prüfen und zum Thema „sozialindexierte Mittel-
vergabe“ Vorschläge erarbeiten. Konkret geht es etwa um die Fragen, wie ein solcher Index 
aussehen könnte, welche Ressourcen konkret betroffen sein würden und wie die nächsten 
Schritte aussehen sollten. Zu Beginn der Arbeiten stehen Analysen schon bestehender Ansätze 
wie etwa der von Bruneforth, Bacher u.a. im Nationalen Bildungsbericht 2012 veröffentlichte 
Beitrag „Chancengleichheit und garantiertes Bildungsminimum in Österreich“, danach wird der 
Fokus auf die Erarbeitung von Modellen gerichtet. Eine abschließende Definition von Kriterien 
gibt es sohin derzeit nicht. 
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Betont wird, dass weder von der angesprochenen Publikation noch vom Bundesministerium für 
Bildung und Frauen in der gegenwärtigen Diskussion und Aufarbeitung der in Rede stehenden 
Thematik medial kolportierte Diktionen wie „soziale Brennpunktschule“ bzw. Begrifflichkeiten wie 
„ausländische Wurzeln“ oder „schlechter Job“ verwendet werden. 
 
 
 
 

Wien, 20. November 2014 
Die Bundesministerin: 

 
 
 
 
 
 

Gabriele Heinisch-Hosek eh. 
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